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1. Problemstellung 
Beginnend mit dem Tag ihrer Fertigstellung 
sind landtechnische Arbeitsmittel ständig 
schädigenden Einflüssen unterworfen. Diese 
Einflüsse von den Arbeitsmitteln fernzuhal­
ten, zumindest ihre Auswirkungen abzusch­
wächen, ist Aufgabe der planmäßig vorbeu· 
genden Instandhaltung. Die Lösung dieser 
Aufgabe mit einem Minimum an Material, 
Kosten und Arbeitszeit bei gleichzeitigem Er· 
reichen einer hohen Verfügbarkeit ist ihr 
Ziel [1]. Hersteller, Nutzer und Instandhalter 
versuchen mehr oder weniger konsequent 
dieses Ziel zu erreichen. Die instandhaltungs­
technischen Forderungen zum Erreichen 
dieses Ziels werden vom Hersteller in der 
Bedienanweisung niedergeschrieben. Erfah­
rungen der Nutzer, des Instandhaltungswe­
sens, der landtechnischen Forschung, der 
Schmierungstechnik u. a. werden zu unter­
schiedlichen Zeitpunkten, in verschiedenen 
Quellen und in manigfaltigsten Formen ver­
öffentlicht oder bleiben unveröffentlicht in 
ihrer Wirksamkeit auf ein kleines Territorium 
beschränkt. Mit Hilfe der Instandhaltungs­
vorschriften wird es möglich, die vielfältigen 
Erfahrungen zu sammeln, typspezifisch zu 
ordnen und in einer einheitlichen, rationel­
len und übersichtlichen Form dem breiten 
Kreis der Nutzer zu vermitteln. 

2; Entwicklung der 
Instandhaltungsvorschriften 

Der Ursprung der Instandhaltungsvorschrif­
ten für mobile landtechnische Arbeitsmittel 
fällt mit dem Beginn der wissenschaftlichen 
Durchdringung der landtechnischen Instand­
haltung zusammen. Mit der im jahr 1954 ein­
geführten "Pflegeordnung - Traktoren" wur­
den erstmals instandhaltungstechnische und 
organisatorische Er~nninisse in allgemein­
gültiger Form einem breiten Nutzerkreis zu­
gänglich gemacht [2]. Spezifiziert auf die ein­
zelnen Traktorentypen wurde im jahr 1963 
im Rahmen der neuen Pflegeordnung der 
Fachbereichstandard des landtechnischen 
Instandhaltungswesens TGL 80-102:02 "Pfle­
geordnung - Traktoren" veröffentlicht, der, 
ergänzt und aktualisiert im jahr 1965, als TGL 
80-21773 "Pflegeordnung - Traktoren" die. 
Grundlage für die Organisation und Durch­
führung der spezifischen Einlaufmaßnah­
men, der täglichen und periodischen War­
tung und Pflege, der Überprüfung und der 
Ermittlung der Laufzeitverlängerung oder 
der erforderlichen Instandsetzungsmaßnah-

. men am Motor bildete [3] . Diese Art und 
Weise der Organisation und Durchführung 
der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung 
entsprach den technischen Arbeitsmitteln 
ebenso wie den technisch -organisatorischen 
Möglichkeiten der Nutzer, bewährte sich, 
wurde beispielgebend für viele andere Wirt ­
schaftszweige und entspricht in ihren Grund­
zügen . noch den heutigen Forderun­
gen [1]. 
Typisch für die Pflegeordnung war die Zu­
sammenstellung der erforderlichen Pflege­
und Prüfmaßnahmen in drei Pflegegruppen 
und deren Benennung nach typischen Kenn­
zeichen: 
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- Pflegegruppe 1: tägliche Pflege 
- Pflegegruppe 2: Filterpflege 
- Pflegegruppe 3: Ölwechsel. 
Als Maß für die Terminplanung wurde der 
Kraftstoffverbrauch gewählt, da er die ma­
schinenspezifischen Belastungen und somit 
die Pflegebedürftigkeit der landtechnischen 
Arbeitsmittel am besten widerspiegelte. Ty­
pisch und gegenüber der Pflegeordnung von 
1953 neu war die'Einführung der sog. Haupt­
überprüfung nach einem vorgegebenen 
Kraftstoffverbrauch, um ' durch Ermittlung 
des Schädigungszustands und der mögli­
chen Verlängerung der Laufzeit die Teile 
und Baugruppen des Traktors bis an die 
Grenze ihrer Betriebstauglickeit auszunut­
zen, andererseits sie rechtzeitig auszutau­
schen oder instand zu setzen; so daß Störun­
gen und Ausfälle während des Betriebs weit­
gehend vermieden wurden [3] - Bedingt 
durch die wachsende Typenvielfalt bei Tnik­
toren, deren techniSCh<l Weiterentwicklun­
gen, die notwendige Erarbeitung von In­
standhaltungsvorschriften auch für selbstfah­
rende Arbeitsmaschinen, GKW, Anhänger 
sowie für Maschinen und Geräte landtechni­
scher Anlagen wurde der im jahr 1965 mit 
der Broschüre "Pflegeordnung - Traktoren" 
vorgegebene Rahmen zu eng. Von 1972 an 
wurden Instandhaltungsvorschriften maschi­
nentypenweise als Einzelbroschüren ' veröf­
fentlicht. Aus Gründen der Ökonomie, des 
gestiegenen Gebrauchswerts der Schmier­
stoffe u. a. wurde die Begrenzung auf 3 Pfle­
gegruppen nach oben geöffnet und damit 
die in der Pflegeordnung notwendige um­
schreibende Darstellung von mehr als 3 Pfle­
gegruppen hinfällig. Der grundlegende Auf­
bau der Vorschriften wurde jedoch beibehal­
ten [4]. Durch die Rücknahme des Standards 
TGL 80-21773 .Pflegeordnung - Traktoren" 
konnten die darin enthaltenen EinzeIvor­
schriften nur noch "zur Anwendung empfoh­
len" werden. 
Mit der • Versorgung über die Wartung, 
Pflege und Konservierung sowie Abstellung 
der Technik in der Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft vom 21. juni 1979" [5] 
wurde die Verbindlichkeit der Instandhal­
tungsvorschriften wieder . hergestellt. Das 
wird dazu beitragen, die besten Erfahrungen 
und Erkenntnisse der Nutzer, Instandhalter 
und Produzenten mit Hilfe der neuen In­
standhaltungsvorschriften rationell und über­
sichtlich, schnell und aktuell gemeinnützig 
zu popularisieren. Veränderte und neue Ty­
pen landtechnischer Arbeitsmittel, verbes­
serte Schmierstoffe, neue Erkenntnisse der 
I nstandhaltungsforschung und der Praxis- er­
fordern z. Z. die Überarbeitung bzw. Neuer­
arbeitung von In-standhaltungsvorschriften. 
Grundlage für den Inhalt und die Gestaltung 
dieser neuen Vorschriften bildet eine im 
Zeitraum 1976/77 durchgeführte umfassende 
Analyse [6, 7]. Sie enthält Vorschläge, wie In­
halt und Form künftiger Instandhaltungsvor­
schriften einheitlich gestaltet und den Forde­
rungen der Praxis angepaßt werden können. 
Die Ergebnisse dieser sog. "Rahmeninstand­
haltungsvorschrift" s'piegeln' sich in einer im 
Jahr 1980 vom Ingeoieurbüro für vorbeu-

gende Instandhaltung Dresden erarbeiteten 
Musterinstandhaltungsvorschrift für den 
Traktor ZT 300 wider. Nach dieser Vorschrift 
wurde unter nochmaligen formalen und 'in- . 
haltlichen Korrekturen in den jahren 1981/82 
eine inzwischen vom Ministerium für Land-,' 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft bestä­
tigte, verbindliche .Richtlinie für die Erarbei­
tung von Instandhaltungsvorschriften" [8, 9] 
vorgelegt. Diese' Richtlinie präzisiert und er­
weitert die im Standard TGL 25728 "Bedien- . 
anweisung - Gestaltung" zu Instandhaltungs­
vorschriften fixierten FWgelungen und bildet 
bis zum Vorliegen eines entspre9henden 
Standards die ' Grundlage für die Einheitlich­
keit von Inhalt und Gestaltung der neuen 
Vorschriften. 

3_ InstandhaltungsvorschrIften für den 
Traktor ZT 300 und seine Modifikation 

Auf der Basis der aufgeführten Unterlagen 
wurde vom Ingenieurbüro für vorbeugende 
Instandhaltung Dresden eine neue Instand­
haltungsvorschrift für die Traktoren ZT 300, 
ZT 303, ZT 304, ZT 3OO-C, ZT 303-C, ZT 
300-D und ZT 303-D erarbeitet. Eine wichtige 
Grundlage dafür waren auch die spezifi­
schen Maschinendokumentationen (Bedien­
anweisung, Ersatzteilkatalog; Service­
Scheckheft) sowie Preiskarteiblätter und ver­
schiedene Ausarbeitungen zur planmäßig 
vorbe~genden Instandhaltung . Ausgangs­
punkte für die Erarbeitung einer neuen In­
standhaltungsvorschriftwaren ebenso die 
Vorschrift ' ZT 300/ZT 304 vom September 
1975 [10] und die Technologie zur Haupt­
überprüfung [11]. 

3.1. Neue Instandhaltungsvorschriften -
neuer Inhalt 

Der Inhalt der neuen Instandhaltungsvor­
schriften beschränkt sich nicht auf die for­
mell neuartige Anordnung bzw. die verän­
derte Darstellungsweise der Instandhaltungs­
maßnahmen, sondern bezieht sowohl techni­
sche Neuerungen an den Traktoren als auch 
technologische Veränderungen ein . In Ta­
fel 1 erfolgt eine Gegenüberstellung der al­
ten und der neuen inhaltlichen Fassung der 
Instandhaltungsvorschriften an hand des In­
haltsverzeichnisses. Damit wird deutlich, 
daß die Abschnitte Einlauf/Wartung und 
Pflege/Überprüfung/Konservierung und Ab­
stellung nach wie vor den Hauptinhalt der 
Vorschriften bilden. Gleichzeitig läßi die Ge­
genüberstellung jedoch erkennen, wo Ände­
rungen vorgenommen bzw. ergänzende Ab­
schnitte aufgenommen worden sind. 
So wird z. B. in den neuen Instandhaltungs­
vorschriften darauf verzichtet, die Einlaufbe­
dingungender jeweiligen Maschine zu erläu­
tern.Die Gewährleistung dieser Bedingun­
gen ist Aufgabe der Mechanisatoren, und 
diesbezügliche Vorschriften müssen deshalb 
Gegenstand der Bedienanweisungen sein_ 
Des weiteren wurde die Gliederung in den 
Punkten .. Überprüfungsvorschrift" und "Vor­
schrift zur Konservierung und Abstellung" 
verändert. Die Überprüfung unterscheidet 
sich in Zwischenüberprüfung, die innerhalb 
der laufenden Pflegemaßnahmen durchge-

383 



Tafel 1. Gegenüberstellung der Gliederung der alten und neuen Instandhaltungsvorschriften . 

Instandhaltungsvorschriften 
ZT 3OO-ZT 304 
September 1975 

ZT 300 und Modifikationen 
Februar 1982 

O. Vorbemer~ung 
1.' EInlaufvorschrift 

Einleitung 
-> 1. 
-> 1.1. 1.1. EInlaufvorbereitung 

1.2.. Einlaufbedingungen Einlaufmaßnahmen der Pflege, Wartung und laufenden ' 
Überprüfung 

1.3. Einlaufpflegemaßnahmen 
2. Pflegevorschrift Vorschrift für Pflege-, Wartungs· und laufende 

Überprüfuhgsmaßnahmen 
-> 2.1. 
-> 2.2. 
-> 2.3. 
-> 2.4. 

2.1. Tägliche Pflege 
2.2. Pflegegruppe 1 
2.3_ Pflegegruppe 2 
2.4, Pflegegruppe 3 
2.5. Pflegegruppe 4 
2.6. Pflegegruppe 5 
2.7. Schmiertabelle 

-> 2.5. , 

2.9. Luftdruckkombinationstabelle 
3. Überprüfungsvorschrift 

-> 2.6. 

-> 3. 
3.1. Überprüfungsmethodik Zwischenüberprüfung 
3.1.1. Zwischenüberprüfungen 
3.1.2. Hauptüberprüfungen 
3.2. Überprüfungsvorschrift für 

Hauptüberprüfungen 
Vorschrift für Hauptüberprüfung 
(planmäßige Überprüfung) 

3.4. Prüfgeräte und Prüfhilfsmittel 
4. Abstellvorschrift Vorschrift zur Konservierung und Abstellung 

4.1. Kurzfristige Abstellung 
4.2. Langfristige Abstellung 
4.3. Maßnahmen der EInsatzvorbereitung nach der 

Abstellung -

Anlage 1: Überprüfungskennwerte 
Anlag.e 2: Schmierplan 

5. Auszug aus StandardprüfgerätelIste 
.... Anlage 1 
.... Anlage 2 

Anlage 3: Richtwerte zur Planung des Materialbedarfs 
Anlage 4: Richtwerte zur Planung des 

Arbeitszeitbedarfs 
Anlage 5: Richtwerte zur Planung des 

Arbeitskraftbedarfs 

führt wird, und in Hauptüberprüfung, die 
planmäßig mit einer hohen Pflegegruppe 
kombiniert wird und in Abhängigkeit von der 
Maschinenauslastung bis zu zweimal im Jahr 
bei Traktoren, Ladern und Lastkraftwagen 
anfällt. Bei selbstfahrenden Erntemaschinen 

. wird die Hauptüberprüfung in Form einer 
Kampagneabschlußüberprüfung durchge­
führt . Innerhalb der "Vorschrift zur Konser­
vierung und Abstellung" werden kurzfristige 
Und langfristige Maßnahmen unterschieden . 
Außerdem 'wird in den neuen Instandhal-

. tungsvorschri ften auch die EinsatZvQrti'~rei­
tung nach der Abstellung berücksichtigt. Da­
bel handelt es sich um Maßnahmen, die' zu ­
sätzlich zur täglichen pflege vor dem Wie­
dereinsatz der Maschine erforderlich sind _ 
Bei selbstfahrenden E'rntemaschinen wird di.e 
Einsatzvorbereitung mit der Kampagnebe­
ginnüberprüfung (Nulldurchsicht) kombi ­
niert. 
Die zur Vorschrift gehörenden Anlagen wur­
den neben den . Überprüfungskennwerten 
und dem Schmierplan (diese Unterlagen lie­
gen ungebunden bei) um Richtwerte zur Pla­
nung des Arbeitszeit- und Arbeitskraft~ sowie 
Materialbedarfs erweitert. 

3_2. Veränderungen innerhalb der 
Hauptabschnitte der 
Instandhaltungsvorschriften 

Für alle in den Instandhaltungsvorschriften 
enthaltenen Maßnahmen gilt, daß sie in ei­
ner technologisch sinnvollen Reihenfolge an­
zugeben SiAd . Diese Reihenfolge kann auch 
bei unterschiedlichen Maschinentypen bei ­
behalten werden, weAn aus maschinenspezi ­
fischen Gründen keine Änderungen im tech ­
nologischen Ablauf erforderlich sind . In den 
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bisher vorliegenden Vorschriften wurde die 
technologische Ordnung nicht bedacht. Die 
einzelnen Maßnahmen waren zumeist tech­
nisch, d. h. nach Baugruppen oder willkür­
lich, nur unter Beachtung der Intervalle ge­
ordnet, was bei der praktischen Umsetzung 
teilweise zu Mißverständr)issen führen 
konnte. In den neuen Instandhaltungsvor­
schriften werden des weiteren die verschie­
denen Modifikationen eines Maschinentyps 
unterschieden und die betreffenden Maß­
nahmen mit Fußnoten gekennzeichnet. Für 
den Traktor ZT 300 blieb 1975 (10) z. B. die 
vorderachsgetrlebene Variante (ZT 303) völ : 
IIg unberücksichtigt. Außerdem sind die Be­
arbeiter der neuen Instandhaltungsvorschrif­
ten in enger Zusammenarbeit mit den techni­
schen Kundendiensten der Hersteller bzw. 
des Importhandels bemüht, alle technischen 
Veränderungen an den Maschinen, die ei­
n'en direkten Einfluß auf die Maßnahmen der 
vorbeugenden Instandhaltung haben, zu be­
rücksichtigen_ Derartige Maßnahmen, deren 
Gültigkeit infolge technischer Veränderün ­
gen begrenzt ist, werden durch die Angabe 
von Fahrgestell -, Einspritzpumpen- oder Mo­
törnummer bzw. BaUjahr eindeutig ausge­
wiesen . 

3.2.1. Einlauf 

Die während der Einlaufzeit fabrikneuer und 
grundüberholter landtechnischer Arbeitsmit ­
tel durchzuführenden Maßnahmen werden 
innerhalb der Instandhaltungsvorschriften 
nicht im vollen Leistungsumfang dargestellt. 
Es werden nur die Maßnahmen angegeben, 
die während des Einlaufs zusätzlich zu den 
'laufenden Maßnahrylen der Pflegegruppen 
durchzuführen sind . Der vollständige Maß-

nahmeumfang für die Garantiedurchsichten 
ergibt sich, wenn die Einlaufmaßnahmen den 
Pflegegruppen gleichen Termins zugeordnet 
werden. Die Termine der Einlaufmaßnahmen 
stimmen mit ' den Terminen der Garantie ­
durchsichten und pflegegruppen überein. 
Sie werden im Gegensatz zu den starren Ter­
minangaben der Hersteller mit einer Tole­
ranz von maximal 10 % angegeben_ 

3.2.2. Wartung und Pflege 

Die Maßnahmeübersicht für die laufende 
Wartung und Pflege beinhaltet neben der 
laufenden Nummer und den durchzuführen­
den Maßnahmen (in den bisherigen Vor­
schriften enthalten) die Angaben, die für die 
Durchführung der jeweiligen Wartungs- und 
pflegearbeiten von Interesse sind. Dabei 
handelt es sich um: 
- Richtzelt 
- Anzahl der erforderl ichen Arbeitskräfte 
- Arbeitsmittel " 
- Einstellwert und Materialeinsatz. 
Bei der Überarbeitung der Instandhaltungs­
vorschriften wird besonderes Augenmerk 
auf die vollständige Erarbeitung aller für die 
vorbeugende Instandhaltung wichtigen An -

-. gaben gelegt. Das betrifft z. B. innerhalb der 
Wartung und Pflege sowohl die Ölstände, 
Füllmengen und Ölsorten als auch die Be­
nennung der Arbeitsmittel einschließlich der 
Schlüsselweiten von Maul -, Rlng - und Dreh­
momentenschlüsseln. Da die höchste Pflege-­
gruppe (PG 4 beim ZT 300) alle Maßnahmen, 
beginnend bei der täglichen Pflege, in sich 
vereint - mit Ausnahme z. B. der Ölstands­
kontrollen, die zugunsten der Ölwechsel 
entfallen -, wird mit der höchsten Pflege­
gruppe ein Überblick über alle Pflegemaß­
nahmen und deren annähernd optimale tech­
nologische Reihenfolge gewährt. Die in der 
Maßnahmeübersicht angegebenen Richtzei­
ten der vorangegangenen Pflegegruppen 
vermitteln die genaue Kenntnis darüber, von 
welcher Pflegegruppe an die jeweilige Maß­
nahme durchzuführen ist oder ob sie erstma­
lig in der höchsten Pflegegruppe benannt 
wird. Die Kennzeichnung der Schmierstellen 
in Schmiertabelle und -plan wurde dahinge­
hend vereinfacht, daß Fettschmierstellen ge-. 
nerell mit einem Dreieck und Ölschmlerstel­
len mit einem Kreis ausgewiesen werden . 
Außerdem werden die Schmil1rtabellen ne­
ben Ölfüllmengen auch präzisierte Angaben 
über die erforderlichen Fettmengen je 
Schmierstelle enthalten. 

3.2.3. Überprüfung 

Alle in der Vorschrift für die Hauptüberprü­
fung festgelegten Maßnahmen ergeben in 
ihrer Gesamtheit eine Komplexüberprüfung 
des landtechnischen Arbeitsmittels. Der lei . 
stungsumfang der Hauptüberp'rüfung wird 
gegenüber den alten Instandhaltungsvor­
schriften bedeutend weiter gefaßt. So wird 
z. B. eine ganze Reihe von Pflegemaßnah­
men einbezogen, die bei einer Überprüfung 
generell durchgeführt werden müssen . Auch 
die neueste Prüfgerätetechnik (z . B. Diagno­
segerätesystem OS 1000) wird berücksich­
tigt, die ebenfalls zur Veränderung des Lei ­
stungsumfang~ der Hauptüberprüfung bei­
trägt. Dieser Maßnahmeumfang stimmt mit 
dem neu esten, zentral vorgegebenen Pflege­
und Prüfprotokoll [12] für Traktoren und 
LKW überein . 
Der in den neuen Instlindhaltungsvorschril­
ten' enthaltene Auszug aus der Standardprüf­
geräteliste [13] unterscheidet sich wesentlich 
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von der Prüfgeräte- und Prüfhilfsmittelauf­
stellung der alten Vorschriften . Die neue li­
ste gibt Auskunft über die Be~ichnung des 
Geräts, den Richtpreis und den Hersteller 
bzw. lieferer, und mit der Angabe der lau­
fenden Nummer der entsprechenden Über­
prüfungsmaßnahme wird festgelegt, wofür 
das jeweilige Prüfgerät eingesetzt werden 
kann. 

3.2.4. Konservierung und Abstellung 

In diesem Abschnitt der Instandhaltungsvor­
schriften werden alle Maßnahmen ein­
schließlich der zlJgehörigen Richtzeiten, Ar­
beitsmittel, Einstellwerte und des Material­
einsatzes genannt, deren Durchführung sich 
im Rahmen der Konservierung und Abstel­
lung erforderlich macht. Diese werterhalten­
den Maßnahmen für die Zeit, in der die Ma­
schinen nicht eingesetzt werden, sind vor al­
lem für selbstfahrende Ernte- bzw. Kampa ­
gnemaschinen hinlänglich bekannt. Aber 
auch für Traktoren und Lader erhöhte sich in 

. den letzten Jahren, vor allem wegen des ra­
tionellen Kraftstoffeinsatzes, die Bedeutung 
ordnungsgemäß durchgeführter Maßnah­
men in Vorbereitung einer langfristigen Ab · 
stellung. 

3.2.5. Planungsrichtwerte 

Die in der Anlage der Instandhaltungsvor­
schriften enthaltenen Richtwerte zur Planung 
des Arbeitskraft- und Materialbedarfs sind 
neu aufgenommen worden . Sie sind gleich­
zeitig eine Aktualisierung und ein Ersatz fm 
die Broschüren . Normative" [14] und "Mate­
rialnormative" [15J, deren erneute Heraus­
gabe damit nicht notwendig ist. Die Pla­
nungsrichtwerte dienen der Ermittlung des 
Arbeits- und Materialaufwands bei der 
Durchführung von Maßnahmen der War~ 
tung und Pflege. Diese Normative ermögli- . 
ehen auch die Realisierung der Schmierölbe­
darfsplanung und der daraus abgeleiteten 
Berechnung der Altölrückführmengen . Inso­
fern sind sie eine gute Ergänzung zu den in 
den Hauptabschnitten der Instandhaltungs­
vorschriften festgelegten Maßnahmen der 
vorbeugenden Instandhaltung . 

3.3. Einlegeheft und Einlegeblatt für das 
Bordbuch 

Für die weitere Verbreitung der in den Vor ­
schriften festgelegten Maßnahmen werden 
die Abschnitte der täglichen Pflege und der 
Konservierung und Abstellung in hoher Auf­
lage gedruckt und an die VEB Kreisbetrieb 
für Landtechnik (KfL) verteilt. Die VEB KfL 
sind für die Verbreitung dieser Sonder­
drucke an die örtlichen Landwirtschaftsbe­
triebe verantwortlich, denn bei der täglichen 
pflege sowie Konservierung und Abstellung 
handelt es sich um Maßnahmen, die in erster 
Linie vom Mechanisator durchzuführen sind . 
Für die Vorschrift zur Konservierung und Ab­
stellung wird die in den Instandhaltungsvor­
schriften gewählte Darstellungsweise unver­
ändert beibehalten. Sie wird in Form eines 
Faltblatts zum Einlegen in das Bordbuch ver­
öffentlicht. Die Maßnahmen der täglichen 
Pflege werden im Gegensatz zu den Instand­
haltungsvorschriften in veränderter Form 
dargestellt. Unter dem Titel "Tägliche Pflege 
- Pflege vor jeder Schicht" werden auf der 
Vorder- und Rückseite eines Einlegeblatts 
d'ie entsprechenden Maßnahmen aufgeführt. 
Anhand von zwei Ansichten des jeweiligen 
Maschinentyps (rechte und linke Seite) wird 
verdeutlicht, worauf'vor Antritt der Fahrt bei 
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einem Rundgang um die Maschine durch 
den Mechanisator zu achten Ist, damit vor al­
lem die Betriebs- und Verkehrssicherheit ein­
gehalten wird . 

4. Anwendung der 
Instandhaltungsyorschrihen 

Instan'dhaltungsvorschriften bilden die 
Grundlage für die Planung, Durchführung 
und Kontrolle der Maßnahmen des Einlaufs, 
der Wartung und Pflege, der Überprüfung 
sowie der Konservierung und Abstellung. 
Der erweiterte Inhalt der neuen Vorschriften 
vergrößerte auch deren Anwendungsmög­
lichkeiten . Waren sie bisher mit ihren Festle­
gungen zum Zeitpunkt und zur Art der 
durchzuführenden Instandhaltungsmaßnah­
men [10] schon wichtiges Hilfsmittel und 
Nachschlagewerk für Pflege· und Prüfschlos­
ser, so sind sie nun durch die zusätzlichen 
Aufwandsangaben für Arbeitszeit, Arbeits­
kräfte und Materialeinsatz sowohl in detail ­
lierter wie auch in zusammengefaßter Form 
für individuelle Planaufgaben und für die Er­
arbeitung betriebsspezifischer Technologien 
zur vorbeugenden Instandhaltung gut geeig­
net. 
Die Angabe der Pflegegruppen und Überprü­
fungstermine mit einer Toleranz von rd . 
10 % berücksichtigt die praktischen Gege- r 

benheiten der Pflanzenproduktion. Zur Ver ­
hütung von Schäden. ist der typspezifisch 
vorgegebene Toleranzbereich exakt einzu ­
halten . Die in die Instandhaltungsvorschrif­
ten eingelegten Arbeitsblätter für die tägli~ 
ehe Pflege und Wartung, der Schmierplan, 
die Überprüfungskennwerte und die Vor ­
schrift zur Konservierung und Abstellung 
sind als Arbeitsmittel für den Mechanisator 
bzw. für das Pflege- und Prüfpersonal vorge­
sehen. Sie sollen die sachgemäße Durchfüh­
rung der jeweiligen Mäßnahmen fördern. 
Verbrauchsrichtwerte, Einstellwerte und 
Schadensgrenzwerte sind Daten, die helfen 
sollen, Projektanten und Planern die fachge­
rechte Arbeit zu erleichtern . Sie können aber 
auch von Leitern staatlicher und gesellschaft­
licher Gremien für Beratungs- und Kontroll­
tätigkeit genutzt werden. 

5. Zusammenfassung 
Infolge technischer Veränderungen an den 
Maschinen, Änderungen von Schmierstoffen 
und neuen instandhaltungstechnischen Er, 
kenntnissen sind die für mobile landtechnI­
sche Arbeitsmittel vorhandenen Instandhal ­
tungsvorschriften überarbeitungsbedürftig. 
Zur Gewährleistung eines einheitlichen in­
haltlichen Aufbaus sowie einer einheitlichen 
Gestaltung und Form erfolgt die gegenwär­
tige Überarbeitung bzw. Neuerarbeitung von 
Instandhaltungsvorschriften nach einer im 
Bereich des Ministeriums für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft verbindlichen 
Richtlinie. Die neuen, dem gegenwärtigen 
Erkenntnisstand entsprechenden Vorschrif ­
ten stellen eine Zusammenfassung aller Ein­
lauf-, Wartungs-,pflege-, Überprüfungs-,' 
Konservierungs: und Abstellmaßnahmen 
dar, die weitgehend entsprechend dem gün­
stigsten technologischen Ablauf mit Anga­
ben über Richtzeit, Arbeitsmittel, Einstell­
wert, Materialeinsatz u. a geordnet sind. 
Erstmalig wurden die vom Hersteller vorge­
nommenen technischen Veränderungen an 
den Maschinen, die Einfluß auf die vorbeu­
gerde Instandhaltung haben, berücksichtigt. 
Neu ist auch die Aufnahme von Planungs­
richtwerten des Arbeitszeit-, Arbeitskraft-

und Materialbedarfs für die Durchführung 
von Wartung, Pflege und planmäßigen Über­
prüfungen. Die neuen Instandhalturigsvor­
schriften werden anwendungsgerecht durch 
separate Einlegeblätter mit den Vorschriften 
für die tägliche Pflege, mit den Übergrü­
fungskennwerten, mit dem Schmierplan so­
wie mit der Vorschrift für die langfristige Ab­
stellung und Konservierung ergänzt. Die er­
ste neue Instandhaltungsvorschrift für den 
Traktor ZT 300 und dessen Modifikationen 
wurde im März 1983 vom Leitbetrieb der Er­
zeugnisgruppe 18 herausgegeben. Neue 
Vorschriften für die Traktoren MTS-50/52 
und MTS-80/82 werden noclT'in diesem Jahr 
folgen . 
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